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Berchtesgaden: Ein Naturerlebnis wie kein zweites in Bayern
Einmal naturverliebt bis wildromantisch, einmal aktiv bis abenteuerlich: Berchtesgaden liegt dort, wo der sanft-hügelige Rupertiwinkel im Norden mit dem wild-schönen Nationalpark Berchtesgaden zusammentrifft. Eine der vielseitigsten Regionen Bayerns spielt das ganze Jahr über ihre Reize aus.
Berchtesgaden liegt in einer der schönsten Regionen Oberbayerns: Dort wo der Watzmann 2.713 Meter in den Himmel ragt und der weltberühmte Königssee mit seiner smaragdgrünen Oberfläche wie ein Fjord zwischen den steilen Felswänden des einzigen Alpen-Nationalparks Deutschlands liegt. Die barocke Wallfahrtskirche St. Bartholomä mit ihren markant-roten Zwiebeltürmchen auf der Halbinsel Hirschau zählt zu den begehrtesten Fotomotiven Bayerns. Das See-Gipfel-Ticket verbindet vom Herbst bis in den Frühling die zwei Top-Attraktionen Berchtesgadens: eine Schifffahrt über den Königssee und eine Bergbahnfahrt auf den Erlebnisberg Jenner zum spektakulären „Königsblick“ auf Königssee und „König“ Watzmann. Vom Herzstück des Nationalparks Berchtesgaden über urwüchsige Täler und einige der schönsten Dörfer Bayerns bis zum Markt Berchtesgaden mit seinem historischen Zentrum und dem Königlichen Schloss besticht die Urlaubsregion durch eine unverwechselbare Vielfalt.
Frühling unter dem Watzmann
Brauchtum und Feste haben in Berchtesgaden schon immer einen festen Platz. Das Osterfest wird mit kräftigen Farben, bunten Trachten und einem sehenswerten barocken Heiligen Grab in der Klosterkirche Höglwörth gefeiert. Mit der Kirschblüte und dem Frühlingsfest rollt das Frühjahr ab Mitte April seinen bunten Teppich aus, vor einem noch schneebedeckten Watzmann. Das Maibaumaufstellen hat in allen Orten Berchtesgadens Tradition. Unter lautem „Hauruck“ werden am 1. Mai ohne technische Hilfe bis zu 30 Meter hohe, entrindete Bäume aufgestellt. Junge Burschen versuchen den glatten Maibaum hinaufzukraxeln, während bei bayerischer Blasmusik, Brotzeit, Bier und in Tracht gefeiert wird. Das Kehlsteinhaus am Obersalzberg öffnet Anfang Mai seine Pforten. Das Panorama von seiner Terrasse in die schroffe Bergwelt des einzigen Alpen-Nationalparks Deutschlands ist unvergleichlich. Im Juni steht Berchtesgaden unter dem Zeichen von Salz und Sonne. Das älteste aktive Salzbergwerk Deutschlands zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen Bayerns. Zum historischen Pfingstbergfest der Bergknappen gibt es einen Festzug vom Salzbergwerk zur Stiftskirche, wo ein Dankgottesdienst gefeiert wird. Eine lange Tradition haben in Berchtesgaden auch die Sonnwendfeuer zur Sommersonnenwende mit dem Johannifeuer an der Jenner-Bergstation.
„Vogelwuider“ Almsommer
Im Frühsommer schillert der vom Eis befreite Königssee wieder smaragdgrün und die Almsaison beginnt. Viele bewirtschaftete Almen in den Berchtesgadener Alpen können zu Fuß oder mit dem Mountainbike angegangen werden. Kletterer erkämpfen sich ihren persönlichen Watzmann-Blick am Hochthron-Klettersteig. Kleine Abenteurer flitzen mit der Sommerrodelbahn vom Obersalzberg talwärts. Zum Cooldown laden in Berchtesgaden drei erfrischende Seen, zig Klammen, Höhlen und das Salzbergwerk. Eine Abkühlung auf den Gefrierpunkt verspricht die Schellenberger Eishöhle, die größte erschlossene Eishöhle Deutschlands. Ein heißer Tipp ist dagegen das „Vogelwuide Musikfestival“ Anfang August im historischen Zentrum Berchtesgadens. 100 Interpreten verschiedenster Stilrichtungen, internationales Streetfood, Barstände und ein Kinderfestival sorgen für beste Sommerlaune.
Nationalpark-Streifzüge im Wanderherbst 
Ende August leben in Berchtesgaden die typischen Herbsttraditionen auf. Bergmessen, Almabtriebe und Erntedank-Feste bringen Farbe in den Spätsommer. Wanderer packen angesichts von beständigem Wetter und glasklarer Fernsicht ihre Siebensachen: Von fast ebenen See- und Moosrunden über sanfte Högl und Nationalpark-Streifzüge bis zu spektakulären Klammen und Fast-Dreitausendern haben sie in Berchtesgaden die volle Bandbreite. Geführte Touren mit Rangern führen ins Klausbachtal, in dem seit 2021 erfolgreich Bartgeier ausgewildert werden. Dazu bieten sich viele weitere Ausflugsziele an, wie das Haus der Berge, das Kehlsteinhaus, die Dokumentation Obersalzberg, das Salzbergwerk, das Porsche Traumwerk oder das historische Zentrum Berchtesgadens mit dem Königlichen Schloss. Eine Portion Wärme und Wohlbefinden tanken Gäste in der Watzmann Therme und im Salzheilstollen des Berchtesgadener Bergwerks. 
„Staade“ und sagenhafte Winterzeit
Auch im Advent steht in Berchtesgaden ursprüngliches Brauchtum hoch im Kurs. Die „staade Zeit“ mit der Bartholomä Weihnacht, Christkindlmarkt und Adventsingen wird nur von den Salutschüssen der historischen Weihnachtsschützen unterbrochen. Danach beginnt die sagenhafte Winterzeit mit geführten Schneeschuh- und Winterwanderungen, nächtlichen Schifffahrten, kulinarischen Genüssen, spannenden Sportevents und Sagenlesungen. Klein, aber umso individueller ist das Motto beim Skifahren und Snowboarden in der Ramsau, am Rossfeld, dem Obersalzberg sowie am Götschen. Es gibt 100 Loipenkilometer und 200 Kilometer geräumte Winterwanderwege zu entdecken. Ein Tipp von vielen sind die regelmäßigen Pferdeschlittenfahrten zur Wildtierfütterung ins Klausbachtal. Für Hobbyrodler heißt es am Jenner und in der Ramsau  „aus der Bahn“. Das Sagenhafte Winterleuchten in Berchtesgaden zählt zu den größten Veranstaltungen im Februar. Licht-Installationen, Feuershows, Stelzengeher, DJ-Sound, Barstände und internationales Streetfood garantieren Feierlaune zur schönsten Winterzeit. berchtesgaden.de 
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